
Was uns leitet

Ihre Evangelische Stiftung Volmarstein ist eine 
 diakonische Einrichtung. Unser Handeln ist 
 geprägt von unserem christlichen  Menschenbild. 
Das Leitbild  unserer Stiftung ist die Basis 
 unserer Arbeit:  

1. Wir setzen uns für die Würde des  
 Menschen ein.

2. Wir handeln innovativ nach unserem kirchlich-
diakonischen Auftrag.

3. Wir sind aktiver Teil des Gemeinwesens.

4. Wir bieten individuelle Förderung und 
 Beratung.

5. Wir arbeiten professionell und stehen      
für Q ual  ität.  

6. Wir erkennen unsere Grenzen.

 
Unterstützung

Der Ethikrat der Evangelischen Stiftung Volmar-
stein begleitet unsere Arbeit. Bei Bedarf steht 
Ihnen das unabhängige Expertengremium mit 
einer individuellen Beratung zur Seite. Unser Büro 
für Unterstützte Kommunikation können wir bei 
Bedarf zur Beratung  hinzuziehen, um Ihren Willen 
bestmöglich zu ermitteln, auch wenn Sie aufgrund 
eines Handicaps oder  Erkrankungen sich verbal gar 
nicht oder nur unverständlich ausdrücken können.

Sprechen Sie uns an – wir sind für Sie da

Wir entwickeln gemeinsam mit Ihnen einen per-
sönlichen Versorgungsplan, der optimal auf Ihre 
Situation abgestimmt ist und Ihren Vorstellungen 
und Wünschen entspricht. 

Ihre Berater

Andreas Znotas
Assistenz und soziale Teilhabe
Telefon: 0152 / 530 542 89 
E-Mail: ZnotasA@esv.de
 

Petra Dröse 
Seniorenhilfe
Telefon: 0152 / 395 501 46
E-Mail: DroeseP@esv.de

Gesundheitliche 
 Versorgungs planung für die 
letzte  Lebensphase

Evangelische Stiftung Volmarstein
Hartmannstr. 24
58300 Wetter
www.volmarstein.info

Wir beraten –  
Sie bestimmen.



Sehr geehrte Damen und Herren,

Ihre Evangelische Stiftung Volmarstein bietet Ihnen 
eine  Beratung zur gesundheitlichen Versorgungs-
planung an. 

Es ist uns ein Anliegen, dass Sie selbst bestimmen, 
wie  Sie Ihre letzte Lebensphase gestalten – auch 
für den Fall, wenn Sie selbst keine Entscheidungen 
mehr treffen können.

Trotz vielfältiger Hilfen sind ältere Menschen oder 
Menschen mit Handicap und deren Angehörige oft 
unsicher, wenn es darum geht, Vorsorgevollmach-
ten oder Patientenverfügungen auszustellen.  

Daher bieten wir unsere Unterstützung in Form 
eines oder mehrerer Beratungsgespräche an. 
In  diesen Gesprächen, die man auch „Gesundheit-
liche  Versorgungsplanung in der letzten Lebens-
phase“ (GVP) nennt, möchten wir gemeinsam mit 
Ihnen Ihre Vorstellungen, Werte und Wünsche 
für diesen Lebensabschnitt ermitteln.  

Die Beratung ist für gesetzlich Versicherte freiwillig 
und kostenfrei.

Gesundheitliche 
 Versorgungsplanung (GVP) 
Darum geht es:

GVP bedeutet: Sie planen rechtzeitig und Sie ent-
scheiden jetzt, was Ihnen später wichtig ist – falls 
Sie mal krank werden oder einen Unfall haben.

GVP heißt: Sie sagen heute: So will ich später ver-
sorgt werden! Dann wissen Ihre Verwandten, 
Ärzt*innen und das Pflegepersonal, was sie tun 
sollen. Zum Beispiel, wenn ich krank bin:  
Möchte ich künstlich ernährt oder beatmet wer-
den? Welche Form von Schmerzbehandlung 
 wünsche ich?

Für die Inanspruchnahme der Beratung ist 
eine  vorhandene Einwilligungsfähigkeit keine 
 Bedingung. Auch Menschen mit Demenz können 
von dem Angebot profitieren, indem ihr mutmaß-
licher Wille mit Hilfe der Angehörigen erarbeitet 
und dokumentiert wird. 

Was wir Ihnen bieten:

Wir entwickeln mit Ihnen ganz konkret einen per-
sönlichen Versorgungsplan. Er soll individuell auf 
Ihre Lebenssituation abgestimmt sein. Dies ist ein 
Angebot – wir richten uns nach Ihren Wünschen.

Schriftliche Willensäußerung /  Patientenverfügung: 
Diese erklärt, was Sie wollen. Das Dokument ist ein 
Hinweis für Ärzt*innen und das Pflegepersonal. 
Es ist sehr detailliert. Alle Beteiligten müssen sich 
daran halten.

Vertreter-Verfügung: 
Diese kann erstellt werden, wenn Sie keine Patien-
tenverfügung haben. Ihr*e Vertreter*in muss dann 
für Sie entscheiden – nach Ihrem festgelegten 
Willen.

Wir beraten – Sie bestimmen.


